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Es wird konkreter
Die Vorbereitungen für das «Zufikerfäscht» laufen auf Hochtouren

Vom 18. bis 22. Juni feiert die 
Zufiker Bevölkerung «zmetzt im 
Dorf» die vierte Ausgabe des 
«Zufikerfäschts». Für die einhei-
mischen und auswärtigen 
Besucher wird einiges geplant. 
Vorfreude schüren möchte das 
OK auch mit der «Zufikerfäscht-
Fläsche». Diese kann ab Montag 
auf der Gemeindeverwaltung 
und im Volg bezogen werden.

Sabrina Salm

Immer mehr runde gelbe Kleber sind 
in ganz Zufikon zu sehen. Darauf ist in 
schwungvollen schwarzen Lettern «Zu-
fikerfäscht» zu lesen. Es sind Farbtup-
fer, die die Vorfreude auf das bevorste-
hende fünftägige Dorffest im Juni 
schüren. Nach elf Jahren ist es wieder 
so weit und Zufikon wird erneut zum 
Zentrum der Region, in dem man sich 
trifft, schlemmt, feiert und einfach eine 
tolle Zeit geniesst. 

Die Vorfreude, aber auch der Stress-
pegel steigen auch beim Organisa-
tionsteam. Seit Herbst wird fleissig ge-
plant. Nun ist man bei der 
Detailplanung angekommen. Gebildet 
wird das OK von Giovanni Soricelli, Da-
niel Juchli, Andy Juchli und Renato 
Rocchinotti. Die grosse Party steigt ge-
nau dort, wo alles vor 26 Jahren be-
gann, mitten im Dorf. Das Festgelände 
erstreckt sich dabei über das Schul- 
und Sportareal bis zur Aettigüpfstrasse.

Neun Festbeizen von lokalen 
Vereinen und Organisationen

«Ein grosser Luna- und Funpark mit 
Riesenrad, Autoscooter und weiteren 
Bahnen erfreut das junge Publikum 
und beim vielfältigen Unterhaltungs-
programm auf und neben der Bühne 
kommen alle auf ihre Kosten», versi-
chert das OK auf seiner Homepage 
zum Fest. Weitere Attraktionen wer-
den zurzeit geprüft. Mit dem Senioren- 
sowie dem Ortsbürgeranlass, dem 

breites und zuweilen spektakuläres 
Angebot von neun Festbeizen und di-
versen Food- und Dessertständen freu-
en. Die Spezialitäten sind sehr divers 
und beinhalten auch ein breites vege-
tarisches Angebot. «Alle Beizenbetrei-
ber legen sich mächtig ins Zeug und 
arbeiten an ihren Beizen – Vorgärten, 
Terrassen, Weiher und doppelstöckige 
Bauten sind geplant und werden das 
Schulareal in einen tollen Festplatz 
‹zmetzt im Dorf› verwandeln», freut 
sich Juchli. 

Musikalisch Stimmung machen wer-
den neben «Brässkalation» und «Die 
Draufgänger» unter anderem auch 
«The Dancing Queens» oder «Winters-
home». Gestartet werden die Festivi-
täten am Mittwoch, 18. Juni, um 17 
Uhr mit der offiziellen Eröffnung auf 
der Bühne (siehe ganzes Festpro-
gramm im Kasten). 

Viel Goodwill  
zu spüren

Das Fest nimmt immer mehr Gestalt 
an. «Es wird an allen Ecken konkre-
ter», versichert Juchli. Für das OK so-
wie die involvierten Vereine und Hel-
fenden gibt es noch einiges zu tun. 
Eine Extraportion Motivation gebe ih-
nen der Goodwill, den sie spüren. «Das 
Sponsoring und die Unterstützung in 
der Region sind grossartig, das ange-
strebte Budget wurde bereits Anfang 
Jahr erreicht und alles, was an Spon-

soring und Gönnerbeiträgen noch ein-
trifft, ist sehr willkommen und ver-
schafft uns die Möglichkeit, da und 
dort zu optimieren», so Juchli. Um auf 
das «Zufikerfäscht» aufmerksam zu 
machen, haben sich die Verantwortli-
chen auch viel überlegt. Neben den gel-
ben Klebern sind ab Montag, 31. März, 
auch «Zufikerfäscht-Fläsche» erhält-
lich. Sie können im Volg Zufikon sowie 
am Infoschalter der Gemeindeverwal-
tung für 20 Franken bezogen werden. 
«Für das OK war es wichtig, dass man
einen Werbeartikel anbietet, der über 
eine lange Zeit als Andenken dienen 
kann, hübsch aussieht, ohne Zusatz wie 

Batterien auskommt, einen wirklichen 
Nutzen oder Mehrwert bietet und so-
fern möglich die Umwelt nicht belas-
tet.» Natürlich ist der finanzielle Aspekt 
auch ein Thema und vom Verkauf er-
hofft sich das OK einen finanziellen Zu-
stupf für das Budget. 

Die Flasche dient auch den Organi-
satoren als perfekte Begleitung. So 
sind sie immer mit genügend Sprit 
ausgestattet, damit der Saft für die 
Vorbereitungen auf keinen Fall aus-
geht.

News und Informationen unter  
www.zufikerfaescht.ch.

OK-Co-Präsident Daniel Juchli präsentiert die «Zufikerfäscht-Fläsche», die sowohl zur Vorfreude als auch 
als tolles Erinnerungsstück für das «Zufikerfäscht» 2025 dienen soll. 
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Das Festprogramm
«Zmetzt im Dorf», so das Motto des 
«Zufikerfäschts» 2025. Das Fest fin-
det vom 18. bis 22. Juni statt. So sieht 
das Grobprogramm bisher aus:

Mittwoch: 17 Uhr, offizielle Festeröff-
nung; 17.30 bis 24 Uhr, Festbetrieb; 
18 bis 20 Uhr, Anlass geladene Gäste; 
ab 19.30 Uhr, «Farewell Shelter», da-
nach «Opération Zéro».

Donnerstag: 14 bis 18 Uhr, Senioren-
anlass; 18 bis 24 Uhr, Festbetrieb; ab 
19.30 Uhr, «Brässkalation», danach 
«Die Draufgänger». 

Freitag: 9 bis 17 Uhr, Jugendfest der 
Schule; 17 bis 2 Uhr, Festbetrieb; ab 
19.30 Uhr, «Wintershome», danach 
«The Two Romans». 

Samstag: 11.30 bis 14 Uhr, Orts-
bürgeranlass im Festzelt; 14 bis 
2  Uhr, Festbetrieb; ab 19.30 Uhr, 
«The Littles», danach «The Dancing 
Queens».

Sonntag: 10.30 bis 15.30 Uhr, Fest-
betrieb; 9 bis 12.30 Uhr, Sonntags-
brunch; 12 bis 13 Uhr, Kinderum-
zug.

«Alle legen sich 
mächtig ins Zeug

OK-Co-Präsident Daniel Juchli

Sonntagsbrunch und dem Jugendfest 
ist für alle etwas dabei. «Die Planung 
für den Familiennachmittag ist weit 
fortgeschritten», erzählt der Medien- 
und Werbeverantwortliche Andy Juch-
li. Rund 13 Workshops für Familien 
sind im Angebot und decken eine gros-
se Vielfalt ab. «Auch die Planung mit 
den Festbeizen und Foodständen ist so 
weit abgeschlossen.» Festbesucherin-
nen und -besucher dürfen sich auf ein 

Zufikon

Anlässe 
des Seniorenrats

Von April bis Juni sind folgende Aktivi-
täten geplant: Wanderung im Reusstal 
(1) am Mittwoch, 9. April, Besammlung
um 9 Uhr beim Parkplatz Aettigüpf. –
Lottomatch – Spiel und Spass am
Dienstag, 15. April, ab 14 Uhr im Zufi-
kerhuus. – Spazierfahrt mit dem E-Bike
am Mittwoch, 23. April, Besammlung
um 14 Uhr beim Parkplatz Aettigüpf. –
Fachvortrag Sturzkompetenz am Mon-
tag, 5. Mai, ab 14.30 Uhr im Zufiker-
huus. – Wanderung im Reusstal (2) am
Dienstag, 13. Mai, Besammlung um 9
Uhr beim Parkplatz Aettigüpf. – Besuch
Flusskraftwerk Bremgarten am Diens-
tag, 20. Mai, Besammlung um 13.30
Uhr beim Reussparkplatz Emaus. –
Workshop Sturzkompetenz «Wie ver-
meide ich Verletzungen» am Mittwoch,
21. Mai, Beginn um 13 Uhr in der Turn-
halle B. Es hat noch wenige Plätze frei.
Die Kurse von 14.30 bis 16 Uhr und
von 16 bis 17.30 Uhr sind bereits aus-
gebucht. – Pétanque-Spielnachmittag
am Dienstag, 3. Juni, ab 14 Uhr beim
Pétanque-Spielfeld beim Schulhaus. –
Wanderung im Reusstal (3) am Mitt-
woch, 11. Juni, Besammlung um 9 Uhr
beim Parkplatz Aettigüpf.

Anmeldungen für die aufgeführten 
Aktivitäten sind zu senden an: sr-zufi-
kon@gmx.ch. Weitere Informationen 
zum Seniorenrat sind zu finden unter:
www.zufikon.ch, Kultur & Leben, Se-
niorenrat.

Gültigkeit ID/Pass prüfen
Eine neue Identitätskarte kann bei der 
Gemeindeverwaltung Zufikon, Abtei-
lung Einwohnerdienste, bestellt wer-
den. Das Foto für den ID-Antrag wird 
ab Kindergartenalter kostenlos bei 
den Einwohnerdiensten erstellt. Der 
Pass und das Kombiangebot sind beim 
Ausweiszentrum in Aarau zu beantra-
gen.

Neue Gemeindeschreiber-Stellvertreterin
Aktuelles aus Fischbach-Göslikon

Der Gemeinderat freut sich, Larissa 
Roos als neue Stellvertreterin des Ge-
meindeschreibers in Fischbach-Gösli-
kon vorzustellen. Larissa Roos hat ihre 
Tätigkeit am 24. März aufgenommen.
Nach dem Abschluss ihrer Berufslehre 
mit Matur als Kauffrau öffentliche Ver-
waltung sammelte sie umfangreiche Er-
fahrungen in verschiedenen Gemeinden.
Weiter erwarb sie das eidgenössische 
Diplom als Fachfrau öffentliche Verwal-

tung und erweiterte ihre Fachkenntnis-
se mit einem weiteren CAS im öffentli-
chen Gemeinwesen, spezialisiert auf die 
Fachkompetenz für Gemeindeschreiber.

Trafostation beim Schulhaus
Zur Verstärkung des lokalen Strom-
netzes errichtet die Elektra-Genossen-
schaft Fischbach-Göslikon eine neue 
Trafostation in der Nähe der Weit-

sprunganlage auf dem Areal des Schul-
hauses Lohren. Die Tiefbauarbeiten 
beginnen voraussichtlich am Montag, 
31. März, und werden bis am 17. April 
abgeschlossen sein. Während der Bau-
phase kann es kurzfristig zu baustel-
lenbedingten Umleitungen für Fuss-
gänger und Fahrzeuge kommen. Diese 
Massnahmen dienen der langfristigen 
Verbesserung der Energieversorgung 
in der Gemeinde. --gk

LESER SCHREIBEN

Nein zur Raiffeisenbank-Fusion
Ich sage Nein zur Fusion der Raiffeisen-
banken Zufikon, Mutschellen-Reppisch-
tal und Rohrdorferberg-Fislisbach. Dies, 
weil mit einer Fusion keine persönlichen 
Kontakte mehr vor Ort möglich sind, es 
keine öffentlichen Generalversammlun-
gen mit Wahlen sowie Rechnungsab-
schluss geben würde, es keine neusten 
Informationen vom Verwaltungsrat und 
der Bankleitung geben würde und kei-
ne Anmerkungen der Genossenschafter 
mehr möglich wären. Zudem entfällt bei 

einer Fusion die Möglichkeit, seine Mei-
nung vor Ort zu bilden, und es wäre al-
les elektronisch oder schriftlich und 
ohne persönlichen Kontakt.

Wir als Genossenschafter verlieren das 
Recht, uns einmal im Jahr öffentlich 
über die Raiffeisenbank informieren zu 
lassen und über die Traktanden abzu-
stimmen. Wollen wir in die Anonymität 
versinken? Hat uns doch der Verwal-
tungsratspräsident Daniel Schibli an der 
ausserordentlichen Versammlung noch 

herzlich als Raiffeisenfamilie begrüsst. 
Für mich bedeutet Genossenschaft ein 
öffentliches Mitspracherecht, zu dem 
wir jährlich eingeladen sind. Dieses 
Recht verlieren wir, wenn die Urabstim-
mung angenommen wird. Die Leserbrie-
fe zeigen für mich, dass diese Verant-
wortung nicht die Zukunft dieser 
Genossenschaft sein darf. Dafür kämpfe 
ich und brauche Ihre Unterstützung mit 
Ihrem Nein zum Traktandum 5.

Fridolin Koch, Remetschwil

Zufikon

Pétanque-Club 
eröffnet Saison

Der Pétanque-Club Zufikon, einer der 
grössten und erfolgreichsten in der Re-
gion, lädt alle an diesem Sport Interes-
sierten, ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene, zum Saisonstart am Dienstag, 
1. April, um 19 Uhr auf den Pétanque-
Platz Zufikon ein. Dieser befindet sich
beim Schulhaus, Parkplatz Aettigüpf.
Der Verein freut sich darauf, nach der
Winterpause wieder aktiv zu werden
und neue wie auch erfahrene Spiele-
rinnen und Spieler willkommen zu
heissen. Gerne darf man auch für ein
Schnupperspiel vorbeikommen – Ku-
geln stehen zur Verfügung.

Weniger Abfall produziert
Neuigkeiten aus Eggenwil

Im Jahr 2024 wurden in Eggenwil 
113,3 Tonnen (Vorjahr: 118 Tonnen) 
Hauskehricht und Sperrgut eingesam-
melt und der Kehrichtverbrennungs-
anlage Limeco in Dietikon zugeführt. 
Das ergibt 107 (114) Kilogramm pro 
Einwohnerin und Einwohner. Diese 
Menge entspricht in Relation zum kan-
tonsweiten Durchschnitt nach wie vor 
einem sehr guten Wert. Zum Vergleich: 
Im Jahr 2023 produzierten die Aar-
gauerinnen und Aargauer pro Kopf 
151 (2022: 154) Kilogramm Kehricht 
und Sperrgut.

Weiter wurden in der Gemeinde 
letztes Jahr 131,3 (139,8) Tonnen bio-
gene Abfälle aus den privaten Haus-
haltungen der Grüngutverwertung 
Hufschmid in Nesselnbach weiterge-
leitet. Hinzu kam die Entsorgung von 
19,3 (23,5) Tonnen Altpapier und Kar-
ton, 36,3 (38) Tonnen Altglas, 4,9 (2,8) 
Tonnen Altmetall gemischt, 3,5 (3,4) 
Tonnen Aluminium und Weissblech so-
wie analog den Vorjahren rund 4 Ku-
bikmetern mineralischen Abfällen (in-
erter Bauschutt) und 500 Litern 
Speise-/Motorenöl und Fetten.

Der rege genutzte Spezialsammel-
abend mit Festwirtschaft auf dem 
Dorfplatz fand am 7. Juni 2024 statt.
Die Abfallwirtschaft wird in Eggenwil 

seit über 25 Jahren vollumfänglich 
nach dem Verursacherprinzip gebüh-
renfinanziert.

16 Robidogs auf dem Gemeinde-
gebiet sollten ausreichen

Gegenwärtig leben in Eggenwil 94 
Hunde. Auf dem Gemeindegebiet ste-
hen insgesamt 16 Robidog-Behälter 
zur Verfügung. Die grosse Mehrheit 
der Hundehalter nutzt diese Einrich-
tungen ordnungsgemäss. Leider gibt 
es trotzdem immer wieder Hundehal-
ter, die sich nicht um den von ihren 
Tieren zurückgelassenen Kot auf 
Strassen, Plätzen, Rabatten und Wie-
sen kümmern. 

Der Gemeinderat macht die fehl-
baren Hundehalterinnen und Hunde-
halter auf die Bestimmungen des Poli-
zeireglements aufmerksam: «Tierhal-
tende haben dafür zu sorgen, dass der
öffentliche und der private Grund
Dritter nicht durch ihre Tiere verun-
reinigt werden. Sie sind verpflichtet, 
den Kot ihrer Tiere aufzunehmen und 
sachgerecht zu entsorgen.» Wider-
handlungen gegen diese Vorschriften
können vom Gemeinderat mit Geld-
bussen bis zu 2000 Franken bestraft 
werden. --gk




